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tecARCHITECTURE: Innovative Architektur für das Hospiz 

 

Das Architekturbüro tecARCHITECTURE unterstützt das Hospizprojekt "Für ein Leben vor 

dem Tod“ bei der baulichen Planung des Hospiz-Gebäudes. Dabei werden ein starkes 

Bewusstsein für natürliche Gestaltung und ein emotional berührendes Ambiente miteinander 

verbunden. Für die Umsetzung der Projekte lassen sich die Architekten von den Strukturen 

und Prozessen der Natur inspirieren, um dem Anspruch einer nachhaltigen Koexistenz von 

Mensch und Umwelt gerecht zu werden.  

 

Tec Projekte werden in Magazinen und Fachzeitschriften weltweit veröffentlicht, und dort als 

„Ikonen der Modernität“, und „Handwerkskunst des Dritten Jahrtausends“ beschrieben. 

Das im Jahr 2000 gegründete Unternehmen ist derzeit mit Büros in der Schweiz und Los 

Angeles vertreten. Europäisches Flair und innovatives kalifornisches Design werden dabei 

optimal vereint. tecARCHITECTURE hat viele nationale und internationale Preise für 

Architektur und Design gewonnen; unter Anderem den 2006 „honor design Award“ des 

American Institute of Architects, LA. 

 

„Wir unterstützen dieses außergewöhnliche Projekt durch außergewöhnliche Architektur, 

denn wir identifizieren uns mit einzigartigen Ideen, eigenwilligen Konzepten und 

grenzüberschreitenden Strategien.“ sagt der Architekt Sebastian Knorr von 

tecARCHITECTURE. „Wir möchten uns auch auf persönlicher Ebene einbringen, denn für 

uns gehört auch das Sterben zum Kreislauf des Lebens und stellt kein Tabu dar. So waren wir, 

als Frau Mihm (Initiatorin) uns ansprach, schnell von den Zielen und Inhalten des Projekts 

überzeugt. Auf diesem Weg können wir daran mitwirken, eine würdevolle Umgebung für 

Menschen in der letzten Phase ihres Lebens zu gestalten.“ 

 

Heiko Ostmann, Geschäftsführer von tecARCHITECTURE: „Wir wünschen dem Hospiz viel 

Erfolg. Wir möchten als Ausdruck unserer Wünsche für dieses Projekt folgendes Haiku* mit 

auf den Weg geben“ 

 
“Slender margins frame 

Luminescent leaves afloat 
Continuity lapses“ ** 

 
 
 
*traditionelle japanische Gedichtform 
 
** Schlanke Seiten umrahmen / leuchtende Flügel schwirren / Kontinuität gleitet dahin 


